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VOR DER INBETRIEBNAHME DES GER�TS LESEN UND BEFOLGEN SIE BITTE DIESE 
ANLEITUNGEN.
Bitte bewahren Sie die Bedienungsanleitung f�r sp�teres Nachschlagen auf.� � �  ! " # $ % & & '  # & ( ) * $ + , $ - $ . $ # / - & + 0 # 1
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VORSICHT: UM DIE STROMSCHLAGGEFAHR ZU VERMEIDEN, DEN BREITEN STIFT DES STECKERS VOLLST�NDIG 

IN DEN BREITEN SCHLITZ STECKEN.

WARNUNG: UM DIE STROMSCHLAGGEFAHR ZU VERMEIDEN, DAS GER�T VOR REGEN ODER FEUCHTIGKEIT 
SCH�TZEN.

1.   Anleitungen lesen- Vor dem Gebrauch des Ger�ts lesen Sie bitte alle Sicherheits- und Gebrauchshinweise.
2.   Anleitungen aufbewahren-Die Sicherheits- und Gebrauchshinweise bewahren Sie bitte f�r ein sp�teres Nachschlagen 

auf.
3.   Warnungen befolgen-Befolgen Sie alle Warnungen und Vorsichtsma§nahmen auf dem Ger�t und in den Anleitungen.
4.   Anleitungen befolgen-Befolgen Sie alle Gebrauchs- und Anwendungshinweise.
5.   Wasser und Feuchtigkeit-Das Ger�t darf nicht in der N�he von Wasser, wie z.B. neben Badewannen, Waschbecken, 

Sp�len, W�schewannen, in feuchten Kellern, neben Schwimmbecken oder �hnlichem verwendet werden.
6.   Bel�ftung-Das Ger�t ist so aufzustellen, dass durch dessen Standort oder Position die ordnungsgem�§e Bel�ftung 

nicht beeintr�chtigt wird. Stellen Sie das Ger�t z.B. nicht auf Betten, Sofas, Bettvorl�ufer oder �hnliche Oberfl�chen, 
die die Bel�ftungs�ffnungen blockieren k�nnten, oder in Einbauinstallationen wie B�cherregale oder Schr�nke, wenn 
dies die Luftzirkulation �ber die Bel�ftungs�ffnungen beeintr�chtigen w�rde.

7.   Hitze-Das Ger�t muss fern von W�rmequellen wie Heizk�rpern, W�rmespeichern, �fen oder anderen 
w�rmeerzeugenden Ger�ten (einschlie§lich Verst�rker) aufgestellt werden.

8.   Stromversorgung-Das Ger�t nur an eine Netzspannung anschlie§en, die den Angaben auf dem Typenschild entspricht. 
Bei Unklarheiten �ber Ihre �rtliche Netzspannung wenden Sie sich bitte an Ihren H�ndler oder Stromanbieter. Bei 
Produkten, die mit Batterien oder anderweitig betrieben werden, informieren Sie sich in der Bedienungsanleitung 
n�her.

9.   Erdung und Polung-Dieses Produkt verf�gt m�glicherweise �ber einen gepolten Wechselstromstecker (ein Stecker mit 
unterschiedlich breiten Stiften). Aus Sicherheitsgr�nden passt dieser Stecker nur auf eine Art in die Steckdose. Falls 
der Stecker nicht vollst�ndig in die Steckdose passt, versuchen Sie bitte, ihn andersherum anzuschlie§en. Sollte der 
Stecker dann noch immer nicht passen, lassen Sie die Steckdose bitte von einem Elektriker austauschen. Die 
Sicherheitsfunktion des gepolten Steckers darf nicht umgangen werden.

10. Netzkabelschutz-Verlegen Sie das Netzkabel so, dass niemand darauf tritt oder es gequetscht wird von 
Gegenst�nden, die darauf oder daneben liegen. Achten Sie insbesondere auf die Kabel an Steckern, 
Mehrfachsteckdosen und am Austritt vom Ger�t.

11. Reinigung-Reinigen Sie das Ger�t nur gem�§ den Herstelleranleitungen.
12. Nichtgebrauch-Falls Sie das Ger�t l�ngere Zeit nicht verwenden werden, ziehen Sie bitte den Stecker aus der 

Steckdose.
13. Gegenst�nde und Fl�ssigkeiten-Gegenst�nde und Fl�ssigkeiten d�rfen nicht durch die Ger�te�ffnungen in das Ger�t 

eindringen.
14. Erforderliche Reparaturen-In den folgenden Situationen sollten Sie das Ger�t vom Netz trennen und von Fachpersonal 

reparieren lassen.

VORSICHT: UM DIE 

STROMSCHLAGGEFAHR ZU 

VERMINDERN, DIE ABDECKUNG 

(ODER R�CKSEITE) NICHT 

ABNEHMEN. ES BEFINDEN SICH 

KEINE VOM BENUTZER ZU 

WARTENDE TEILE IM INNEREN. 

REPARATUR UND WARTUNG NUR 

DURCH FACHPERSONAL.
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a) Das Netzkabel oder der Netzstecker ist besch�digt.
b) Fl�ssigkeiten oder Gegenst�nde sind in das Ger�t eingedrungen.
c) Das Ger�t war Regen oder Feuchtigkeit ausgesetzt.
d) Das Ger�t funktioniert auch dann nicht, wenn es gem�§ den Anleitungen verwendet wird.
Verwenden Sie Tasten und Regler nur gem�§ den Angaben in der Bedienungsanleitung, da die unsachgem�§e 
Handhabung anderer Regler den normalen Betrieb des Ger�ts beeintr�chtigen k�nnte.
e) Das Ger�t wurde fallengelassen oder besch�digt.
f) Wenn das Ger�t eine deutliche Leistungsver�nderung aufweist, sind Wartungsarbeiten erforderlich.

15. Wartung-Als Benutzer d�rfen Sie nur die in dieser Bedienungsanleitung erl�uterten Wartungsarbeiten vornehmen. 
Lassen Sie Reparaturen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchf�hren.

16. Stromleitungen-Au§enantennen d�rfen nicht in der N�he von Starkstromleitungen oder anderen elektrischen Licht- 
oder Stromleitungen, bzw. dort, wo sie auf solche Stromleitungen fallen k�nnen, installiert werden. Bei der Installation 
von Au§enantennen d�rfen Stromleitungen oder Stromkreise nicht ber�hrt werden, da ein solcher Kontakt t�dlich sein 
kann.

17. Achten Sie beim Anschluss einer Au§enantenne an den Empf�nger darauf die Antenne zu erden, damit ein Schutz 
gegen Spannungsspitzen und den Aufbau statischer Elektrizit�t vorhanden ist. Der Abschnitt 810 der NEC-Richtlinie 
ANSI/NEFA 70 enth�lt Informationen zur ordnungsgem�§en Erdung von Mast- und Tragestrukturen, zu Erdungsleitern, 
zum Standort von Antennenentladungseinheiten, zur Bemessung von Erdungselektroden, und zu den Anforderungen 
an die Erdungselektrode (siehe Abbildung).

18. Reinigung-Ziehen Sie vor der Reinigung den Stecker aus der Steckdose. Keine Fl�ssigreiniger oder Spr�hreiniger 
verwenden. Verwenden Sie f�r die Reinigung einen feuchten Lappen.

19. Gewitter-Aus Gr�nden zus�tzlicher Sicherheit sollten Sie w�hrend Gewittern, l�ngeren Zeiten des Nichtgebrauchs 
oder wenn das Ger�t unbeaufsichtigt ist den Stecker aus der Steckdose ziehen und die Antenne oder das 
Kabelsystem trennen. M�gliche Produktsch�den durch Gewitter oder Stromst�§e werden so vermieden.

20. Sicherheitscheck-Nach dem Abschluss von Wartungen oder Reparaturen sollten Sie den Servicetechniker bitten, 
Sicherheitschecks zur �berpr�fung des ordnungsgem�§en Betriebs des Ger�ts durchzuf�hren.

21. �berlastung-�berlasten Sie niemals Steckdosen, Verl�ngerungskabel oder integrierte Mehrfachsteckdosen, weil 
sonst die Gefahr von Feuer oder Stromschl�gen besteht. 

Unsichtbare Laserstrahlung tritt aus, wenn das Ger�t ge�ffnet oder die Sicherheitsmechanismen umgangen werden. Die 
Sicherheitsmechanismen nicht umgehen.

AN DER UNTERSEITE DES GER�TS BEFINDEN SICH SYMBOLE MIT ZUS�TZLICHEN MARKIERUNGEN.

DURCH DARAN DURCHGEF�HRTE FUNKTIONEN, �NDERUNGEN ODER ABL�UFE KANN GEF�HRLICHE STRAHLUNG 
FREIGESETZT WERDEN.
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BEISPIEL FÜR DIE ERDUNG DER ANTENNE 

GEMÄSS NEC-RICHTLINIE

ANTENNE ZULEITUNGSDRAHT

ANTENNENENTLADUNGSEINHEIT
(NEC ABSCHNITT B10-20)

ERDUNGSLEITER (NEC ABSCHNITT B10-21)
 

ERDUNGSKLEMMEN

ERDUNGSKLEMME

ELEKTRISCHE
AUSRÜSTUNG

ERDUNGSELEKTRODENSYSTEM (NEC ART 250 PARTH)
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Elektrische und elektronische Ger�te sowie Batterien enthalten Materialien, Komponenten und 
Substanzen, welche f�r Sie und Ihre Umwelt sch�dlich sein k�nnen, sofern die Abfallmaterialien 
(entsorgte elektrische und elektronische Altger�te sowie Batterien) nicht korrekt gehandhabt 
werden.

Elektrische und elektronische Ger�te sowie Batterien sind mit der durchgestrichenen M�lltonne, 
wie unten abgebildet, kenntlich gemacht. Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und 
elektronische Altger�te sowie Batterien nicht mit dem Hausm�ll entsorgt werden d�rfen, sie 
m�ssen separat entsorgt werden.

Als Endverbraucher ist es notwendig, dass Sie Ihre ersch�pften Batterien bei den entsprechenden 
Sammelstellen abgeben. Auf diese Weise stellen Sie sicher, dass die Batterien entsprechend der 
Gesetzgebung recycelt werden und keine Umweltsch�den anrichten.

St�dte und Gemeinden haben Sammelstellen eingerichtet, an denen elektrische und 
elektronische Altger�te sowie Batterien kostenfrei zum Recycling abgegeben werden k�nnen, 
alternativ erfolgt auch Abholung. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Umweltbeh�rde Ihrer 
Gemeinde.

Importeur:
DENVER ELECTRONICS A/S
Stavneagervej 22
DK-8250 Egaa
D�nemark
www.facebook.com/denverelectronics

ALLE RECHTE VORBEHALTEN, URHEBERRECHTE DENVER ELECTRONICS A/S

www.denver-electronics.com
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